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© Die Malaria tragende Moskitofliege. Malaria kommt vorwiegend

in den Zonen vor, die sich 25 Grad nördlich und südlich

vom Aequator ausbreiten.

© Waffen, die von der amerikanischen Armee im Kampfe gegen
die Moskitos gebraucht werden: Handschuhe, um Bisse an den
Händen zu vermeiden. Chinin und Atabrin als Vorbeugungs- und
Heilmittel. Moskitolotion zur Anwendung für unbedeckte Körperteile.

Ein Haarnetz zum Schutze des Gesichtes und ein Zerstäuber
mit einem sehr wirksamen Insekfenverfilgungsmitfel.

© Mit Hilfe eines Flugzeuges wird ein Strom desinfiziert. In sehr

hügeligem Gelände werden vorwiegend Autogiro-Flugzeuge
ihrer unvergleichlichen Manövrierfähigkeit wegen verwendet.

© Aerosol wird in das Zelt eines schlafenden Soldaten in einer
moskitoverseuchfen Gegend gespritzt. Alle Insekten innerhalb
des Zeltes werden sofort getötet.
© Mit Buschaxt, Rechen und Messer wird eine durch die Vegetation

verstopfte Abflußrinne in Italien freigelegt. Kann das^ Wasser

wieder schnell fließen, so ist der Moskitolarve die Existenz-

möglichkeif genommen.
© Mittels eines Zerstäubers wird Sumpfwasser mit einer Oel-
schicht bedeckt. Das Oel tötet sämtliche vorhandenen Larven.

© Verwildertes Grasland, in dem sich mit Leichtigkeit Wasserpfützen

und somit Moskitobrutstätten ansammeln, wird von den
amerikanischen Soldaten in Ackerland verwandelt.

® Hier sind wir in Neu-Guinea, wo das Sumpfwasser ebenfalls

mil einer Oeldecke belegt wird. Außer dem Moskito gibt es,
lauf einer Information vom USA-Departement für Landwirtschaft,
noch 6 999 andere Insekten, die dem Menschen in der einen
oder andern Form gefährlich werden können.

© Und hier das Resultat der gewaltigen Anstrengungen der
amerikanischen Armee im Kampfe gegen den Moskito. Statt

Moskitobrutnestern — fruchtbares Ackerland.

Weltkrieg gegen einen kleinen aber gefährlichen Feind
— die (Vtoskitofliege I M. W. W.

Der Krieg ist vorbei — doch der
Kampf gegen die Moskilofliege, diesen
gefährlichen malariatragenden
Menschenfeind, geht unerbifflich weiter.
Denn während die Völker der Erde
sich auf den Schlachtfeldern verbluteten,

hat dieses schädliche Insekt sein
Tätigkeitsfeld erweitern können und in
den Tausenden und Millionen von Gra-
naf- und Bombentrichtern, die sich mit
seichtem Wasser anfüllten, fand es eine
neue Heimsfäfte.

Die amerikanische Armee hat eine
Reihe neuer Waffen für diesen Kampf
herausgebracht, wovon die sensationellste

und wirksamste das DDT (Di-
chloro-Diphenyl-Trichlorefhane) sein
dürfte. DDT wurde zuerst in der Schweiz
zur Bekämpfung landwirtschaftlicher
Schädlinge verwendet und dann von
Entomonologisten des amerikanischen

Departementes für die Landwirtschaff
weifer entwickelt. Dieses Departement
empfahl das Mittel der amerikanischen
Armee, um die alliierten Truppen
gegen die Malariafräger zu schützen. DDT
wird ebenfalls als Insektenverfilgungs-
mittel gegen Typhus tragende Läuse,
Flöhe, welche die Bubo-Seuche
verbreiten, und Fliegen verwendet. Es ist
absolut harmlos für die Pflanzen, hat
jedoch den Nachfeil, daß es die
befruchtenden Bienen föfef.

Eine weitere Waffe im Moskitokrieg
ist die sogenannte «Gesundheifsbom-
be». Sie besteht aus einem ca. 20 cm
großen Insekfenverfilgungsmittel-Ver-
feiler aus Metall. Wird die Bombe
abgeworfen, so verteilt sich die darin
enthaltene Flüssigkeif über das von
Moskitos verseuchte Gebiet und bildet
eine am Boden bleibende Nebeldecke,

welche für jedes Insekt den Tod
bedeutet. In zwölf bis vierzehn Minuten
räuchert eine solche Gesundheifs-
bombe ein Gebiet von 150 000
Kubikfuß aus, was einem Flächenraum,
der von 240 der bekannten amerikanischen

Armeezelte oder von 50 Groß-
bombern beansprucht wird, entspricht.

Eine andere Bekämpfungsphase ist
die Arbeit der Kontrolleinheiten der
«Sanitary Engineers», das sind
Graduierte d^r Armee-Schule für Malario-
logy. Diese Einheiten haben in Afrika,
im mittleren Osten, Indien, Europa,
China und im Pazifik Tausende von
Aren sumpfiger, malariaverseuchter
Plätze drainiert.

Folgende, sehr aufschlußreiche
Bilderserie gibt einen umfangreichen
Einblick in die verschiedenen Phasen und
Methoden der Moskitobekämpfung. —
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